


  
Rainer Schmidt (Foto), ehemaliger Feuilletonredakteur einer 
großen Wochenzeitung, betritt mit einem offen buddhismo-
phoben Wahlkampf die politische Bühne. Seine Wählerinnen 
und Wähler eint nur eines: die Angst. Es sind Menschen, die 
nachschauen, ob der Herd eh abgedreht ist. Menschen, die 
sich im Dunkeln umdrehen, wenn es im Gebüsch raschelt. 
Menschen, die sich im Selbstgespräch siezen, weil sie sich 
nicht trauen, sich das Du anzubieten. Kurzum: Menschen, wie 
du und ich. Angst ist das Thema unserer Zeit, auf das Politik 
und Religionen sinnvolle Antworten finden sollten.

Johannes Michael Modeß schlüpft in seinem ersten Theater-
stück in verschiedenste Rollen, um in einem abendfüllenden 
Charakterpanorama Menschen zu zeigen, die sich von ihrer 
Angst leiten lassen. Er überlegt, woher Ängste kommen und 
wohin sie führen und fragt dabei als Evangelischer Theologe 
auch immer nach der Rolle der Religionen im Spiel mit der 
und gegen die Angst. Kommen Sie, wenn Sie keine Angst 
haben, liebgewordene Freundschaften zu überdenken. Denn 
auch Ihre Ängste sind längst ängste freunde geworden!

Eintritt frei - Spenden herzlich erbeten!
Kontakt und Info: JohannesMiMo@web.de
Albert-Schweitzer-Haus: Garnisongasse 14-16, 1090 Wien


